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(28,7%)300 sowie „Nichtmedizinische Gesundheits-, 
Körperpflege- und Wellnessberufe“ (4,4%). Der starke 
Anstieg im Bereich der Berufshauptgruppe „Erziehung, 
soziale und hauswirtschaftliche Berufe, Theologie“ ist 
jedoch nicht allein auf die allgemein steigende Tendenz 
in diesem Bereich zurückzuführen, sondern u. a. auf die 
geänderte Zuordnung bezüglich einiger Absolventinnen/
Absolventen der Berufshauptgruppe „Berufe in Recht 
und Verwaltung“. Hier wurde der Bildungsgang „Be-
triebswirt/-in (Fachschule) – Sozialwesen (KldB 73223)“ 
ab dem Schuljahr 2017/2018 laut Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes zum Teil den „Erziehern/Erzieherin-
nen (KldB 83112)“ zugeordnet. Wegen der geänderten 
Zuordnung verzeichnete der Bildungsgang „Betriebs-
wirt/-in (Fachschule) – Sozialwesen“ für das Abgangs-
jahr 2017 daher lediglich noch 111 Absolventinnen/Ab-
solventen.301 Demzufolge ist auch die Berufshauptgruppe 
„Berufe in Recht und Verwaltung“ nicht mehr in der Liste 
der 10 am stärksten besetzten Berufshauptgruppen ent-
halten. 

In allen übrigen der im Schaubild genannten Berufs-
hauptgruppen waren die Absolventenzahlen rückläufig. 
Den stärksten Rückgang im Vergleich zum Vorjahr hatte 

300	 Ab 2017 geänderte Zuordnung.
301	 Im Abgangsjahr 2016 wurde der Bildungsgang „Betriebswirt/-in (Fachschule) – 

Sozialwesen (KldB 73223)“ noch mit 5.313 Schülern und Schülerinnen  geführt.

die Berufshauptgruppe „Kunststoffherstellung und -ver-
arbeitung, Holzbe- und -verarbeitung“ mit einem Minus 
von 13,2%, gefolgt von „Berufe in der Land-, Tier- und 
Forstwirtschaft“ (-9,0%). Auch bei „Gebäude- und ver-
sorgungstechnische Berufe“ lag der Rückgang mit einem 
Minus von 8,5 % recht hoch. Weiterhin verzeichneten die 
Berufshauptgruppen „Maschinen- und Fahrzeugtechnik-
berufe“ (-6,1%), „Mechatronik-, Energie- und Elektrobe-
rufe“ (-2,5%), „Berufe in Unternehmensführung, -organi-
sation“ (-2,4%) im Vergleich zum Vorjahr Rückgänge der 
Absolventenzahlen. 

Im Abgangsjahrgang 2017 war über die Hälfte der Ab-
solventen weiblich 52,3% (Vorjahr: 49,5%). Differenziert 
nach Berufshauptgruppen war mit rund 80% der Frauen-
anteil in „Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche 
Berufe, Theologie“ am größten (Vorjahr: 80,3 %). Mit 
nur 2,4% (Vorjahr: 2,2%) blieb der Frauenanteil im Be-
reich der „Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe“ am 
niedrigsten → Tabelle B4.3-2.

Betrachtet man die Absolventenzahlen in den 10 am 
stärksten besetzten Berufshauptgruppen hinsichtlich des 
rechtlichen Status der Fachschulen, so zeigt sich, dass 
rund ein Drittel der Absolventinnen und Absolventen 
im Schuljahr 2017/2018 private Schulen besucht hatte. 
Der höchste Anteil aus privaten Schulen war mit 46,8% 
(Vorjahr: 51,7%) in der Berufshauptgruppe „Erziehung, 

Tabelle B4.3-2: �Absolventen/Absolventinnen an Fachschulen nach den 10 stärksten Berufshauptgruppen, 
rechtlichem Status der Schule und Geschlecht 2017

Berufshauptgruppen
Absolventen/Absolventinnen

davon aus

öffentlichen Schulen privaten Schulen

insgesamt weiblich in % zusammen weiblich in % zusammen weiblich in %

Erziehung, soziale und hauswirtschaft-
liche Berufe, Theologie

32.195 80,8 17.134 83,0 15.061 78,4

Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe 8.658 4,6 7.283 4,9 1.375 3,0

Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe 5.196 2,4 4.505 2,4 691 2,5

Berufe in der Land-, Tier-, Forstwirtschaft 2.355 11,2 2.355 11,2 0 0,0

Nichtmedizinische Gesundheits-,  
Körperpflege- und Wellnessberufe, 
Medizintechnik

1.813 74,8 1.297 74,8 516 74,8

Berufe in Unternehmensführung,  
-organisation

1.566 51,7 1.185 47,7 381 64,0

Kunststoffherstellung und -verarbeitung, 
Holzbe- und -verarbeitung

1.092 6,8 1.047 6,8 45 6,7

Einkauf-, Vertriebs- und Handelsberufe 1.035 53,0 894 53,4 141 51,1

Gebäude- und versorgungstechnische 
Berufe

854 3,6 700 3,9 154 2,6

Bauplanung, Architektur, Vermessungs-
berufe

812 9,4 651 10,8 161 3,7

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11 Reihe 2; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                BIBB-Datenreport 2019




